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Steinbrück will Honorar für Vorträge offenlegen

Berlin, 05.10.2012, 13:31 Uhr

GDN - SPD-Kanzlerkandidat Peer Steinbrück will alle Informationen zu seinen Honorar-Vorträgen so schnell und umfassend wie
möglich offenlegen. Das kündigte der frühere Bundesfinanzminister in der "Bild-Zeitung" (Samstagausgabe) an. 

Er habe bereits eine renommierte Düsseldorfer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft damit beauftragt, alle Unterlagen zu seinen Vorträgen
noch einmal zu prüfen, sagt Steinbrück. "Wenn die Arbeit in zwei bis drei Wochen abgeschlossen ist, werden Auftraggeber, Ort und
Thema jedes einzelnen Vortrages veröffentlicht. Außerdem werde ich das durchschnittliche Honorar der bezahlten Vorträge vor und
nach Steuern in den Jahren 2009 bis 2012 veröffentlichen." Jedes einzelne Honorar genau anzugeben sei "so gut wie unmöglich",
erklärte Steinbrück. "Denn dazu müsste jeder Vertragspartner einzeln um Erlaubnis gefragt werden. Wenn nur ein Vertragspartner
nicht zustimmt, hängen Sie am Fliegenfänger nach dem Motto: Das ist ja wieder nicht vollständig. Aus der Gesamtsumme der
Honorare eine Durchschnittssumme zu veröffentlichen, liegt allerdings in meiner Hand." Die Kritik aus den Reihen von Union und FDP
an seinem Umgang mit den Nebeneinkünften wies Steinbrück im Gespräch mit der Zeitung in scharfer Form zurück. "Die Vorwürfe
aus den Reihen der CDU/CSU und der FDP sind heuchlerisch und scheinheilig. Union und FDP waren die heute geltenden
Transparenzregeln für Bundestagsabgeordnete viel zu scharf, wir mussten sie gegen ihren Willen durchsetzen." Zugleich forderte
Steinbrück die Koalition auf, den Weg für strengere Regeln zur Offenlegung von Nebeneinkünften frei zu machen: "Ich schlage hiermit
vor, die Transparenzregeln des Deutschen Bundestages so zu verschärfen, dass alle Abgeordnete auf Heller und Pfennig angeben
müssen, von wem und wofür sie in welcher Höhe für eine Nebentätigkeit bezahlt worden sind. Ich fordere Union und FDP auf, einer
solchen Neuregelung zuzustimmen. Außerdem fordere ich CDU und FDP auf, Abgeordnetenbestechung in Zukunft endlich unter
Strafe zu stellen. Ich bin gespannt, ob Frau Merkel, Herr Westerwelle und Herr Seehofer dies unterstützen", so Steinbrück.
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